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DEFiNlTi'v'= DAS KULNER TREFFEN
.letzt steht er endguitig fest. der Termin fur das
nachste Treffen in Kain: Samstag. der 29. Auril
tsiehe nebenstehende Seite). *vun einigen Usern
wurden wir schon gebeten. das Treffen auf einen
Samstag zu legen. weil die Deutsche Bahn an
diesen Tagen billigere Tarife anbietet. Su ware
z. B. Helge Kelier bereit. interessierten die beste
Verbindung rauszusuchen. Man kann ihn unter
folgender Telefonnummer erreicheni 07202.«'B07'E~.
Gegiant ist wieder ein Hard- und
Suftwarefluhmarkt. die Moglichkeit. sich PD
Programme zu kunieren und ein reger
Erfahrungsaustausch. Auch ein SAM wurde vun
uns sehr begrüßt.
NEUE MITGLIEDER
Mit den beiden "iieuzugangen“ Detlef witek. Am
ßurnberg 10. 04435 Schkeuditz und Patrick
Gawandka. Akazienweg 3. 50354 Hurth erhuht
sich die Mitgliederzahl auf 131 User.
ERRATA
Kleine Korrektur zum Sgrintewettbewerb in der
letzten Ausgabe. Auf Seite 12 in der Tabelle. wu
Helge gegen Helge antritt. muß es statt 10:6 10:0
heißen.
CEBIT
wilii Mannertz hat uns einen Artikel vum Treffen
auf der Cebit geschickt. Aus Platzgrunen
erscheint dieser erst im kommenden Heft. Dafür
richten wir hier aber gemeinsam einen:
Angel] an alle SPC-Mitglieder!
Mit Marin Stancuiescu aus Bukarest ißumanienl
verbindet mich nun schon eine langere
ßrieffreundschaft. was bisher wenig bekannt ist=
Marin ist dabei. in Bukarest einen Comuuterciutı
aufzubauen. Dort gibt es unter anderem ca. 20 iii
Sgectrum-User. Klar. das durt nicht leder das
SPC-Magazin lesen oder sich eine Mitgliedschaft
leisten kann. Man ist dort schon fruh und
glücklich. über den SPC einen Knntakt Zur
"Außenweit" zu besitzen. Die User treffen sich
sonntags in einer ungeheizten Schule und waren
fur iede Unterstutzung dankbar. Also. dort wird
wirklich alias gebraucht. was es fur alte ><T's.
Sgeccgs. Ti 99-4A oder C64 gibt. Deshalb starte
ich hier. zusammen mit dem wuiiiu-Team einen
Aufruf an alle. die helfen machten. Es ist
wirklich alles willkommen. und vielleicht findet
ihr unter eurem "alten Kram" deutsche oder
englische Literatur. dugueite Programm-
Kassetten. Hardware. Listings. Disketten oder
sonstiges Zubehur. Vieles liegt schon lange in
der Ecke und kannte in Bukarest sinnvail
verwendet werden. wenn sich nur 10 User finden.
die ein Ecunumu-Packclıen (bis max- 2 Kg 12 DM]
nach Bukarest schicken. ware das ein schuner
Erfuig. ich habe bereits 3 Packchen geschickt. 20
Sgeccg User an einem Platz ist schon eine tolle

Sache. Schade. daß außer dem Econumu-Packchen
der Postweg so teuer geworden ist. Die
Zieladresse ware: Marin Stancuiescu. Str.
Ciuruieasa 3. Sect. 4. 0.P. 7. T5445 Bucuresti.
Rumanien.
Augeai tu all SPC members!
with Marin Stanculescu from Bucharest {Rumania}
I lain a lang nen-friendshiu. what less geuuie
know is. that Marin is trging ta build ug a
cumguterciub in Bucharest. in this club there are
about 20 iii Snectrum users. it is understandabie.
that nut all uf them can read the SPC mag ur
can gas a membershiu. But theg are glad tu have
a contact tu the "outside world" over the SPC.
The users meets at sundaus in a cold school and
theu wauid be haguu about everu suuuurt theg
can get. And theg need reallg evergthing what is
avaiable fur the old ><T's. Snectrum. Tl 519-4A
and C 64 camguters. Sa i start here. together
with the wuMu¬Team an auueai tu all. who wants
tu nein. There ts reallu evergthing welcome. and
maube uau find in a corner english bauks. double
urugramm cassettes. hardware. listings. disks ur
ather fittings. Some of them lag dawn rnagbe
unused far a long time and could be used in
Bucharest in a more effectiv wau. 1 dan't know if
it is gussible tu send a cheau Ecaııamu nackage
tu Rumania. but if unlg 10 users would send
something i think this would be a success. i have
send 3 uackages until now. Think. 20 Suectrum
users an une glace. this is a "big deal". if gau
want tu heiu then send it tu: Marin Stanculescu.
Str. Ciuruieasa 3. Sect. 4. 0.P. 7. ?54-45
Bucuresti. Rumania.

Das wohin-Team und wilhelm Mannertz
Lindenstraße 12. 24223 Raisdorf

Anneil an ein SPC-Mitglied
Var fast zwei Jahren. als ich zum erstenmal
beim Clubtreffen dabei war. habe ich einem
Mitglied aus unserem Club ein naar Kassetten mit
Suectrum Sachen zum Kuuieren gegeben. Er hat
es aber beim Clubtreffen nicht geschafft und bat
mich. ihm diese Kassetten auszulelhen. Er wollte
mir diese sa schnell wie moglich zuruckschicken.
hatte dies aber bis zum zweiten Clubtreffen
nicht geschafft. ich habe ihn dnrt auf dem
zweiten Treffen noch einmal daran erinnert und
er sagte. daß er mir nun die Kassetten aber ganz
schnell zuruckschicken wurde. t-lun steht bereits
ein weiteres Clubtreffen bevor und meine
Kassetten sind immer nach nicht wieder dai
Deswegen will ich ihn (zuerst ohne den Namen zu
nennen] auf diesem wege nach einmal daran
erinnern. das ich meine Kassetten wiederhaben
wili. wenn es aber auch su nicht hilft. dann wili
ich nachsten Monat im info zeigen. wern man
seine Sachen auf keinen Fail anvertrauen darf!
Zur Erinnerung meine Adresse=

Slawamlr Grudkuwski. wolfgang-During-Straße 11
37077 Gbttingen. Telefon 05511373897
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Es gibt keinen Zweifel mehr: Unser diesiahriges
Clubtreffen findet fast ein Jahr nach dem letzten
auch diesmal wieder in Kain-Deiibruck statt. und
ALLE Suectrurn und SAM-Freunde sind herzlichst
dazu eingeladen.
wie findet man uns? uber die A3. Abfahrt
Kbln-Deiibruck. Links weiter Richtung Kain-
Hoiweide. Man bieibt immer auf der
Bundesstraße. Hinter dern Drtschiid Dellbrück
wird die Straße zweisuurig. Links halten. an der
ehemaligen Kaserne "Moorsiede“ vorbei bis man
abbiegen muß! Nun gelangt man in die
Urnenstraße. Die zweite Straße rechts ist die
Ernastraße (richtig. hier wohnen wir). Gleich auf
der Ecke ist das China~Restaurant "MALAYSiA".
einigen von euch von den letzten Treffen noch
als Dalmatiner Huf bekannt. Hier findet das
Treffen ab 11 Uhr statt.
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0der von der Aa. Abfahrt Refrath. links ab. an
der ARAL-Tankstelle vorbei bis zur nachsten
Kreuzung. Rechts ab durch den wald bis zum
Ostfriedhof. hier rechts und nun immer geradeaus
durch den 0rt. uber die große Kreuzung bis fast
zum S-Bahnhof. Kurz vorher links in die
Ernastraße bis zum Ende.
wer mit dem Zug kommt. hat es ganz einfach.
Ab Kain Hbf. die S-Bahn Richtung Bergisch
Gladbach nehmen imeist Gleis ill. Am Bahnhof
Kain-Dellbrück aussteigen (der 5. Halt). am Hotel
Uhu vorbei. rechts in die Ernastraße bis zum
Ende ica. 4-5 Min.l.
Die Unkostenbeteliigung legen wir diesmal auf 3
DM fest. in der Hoffnung. daß moglichst viele
kommen. Der Eintritt far die Ehefrau oder
Freundin ist seibstverstandiich frei.
Also auf nach Kain. wir freuen uns auf euch!

Das wohin-Teeni
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ıoııe seıltekl alün ıoekl samt!

SCHACI-ITELE DAS IF!
Tritt in einem Algorithmus eine Verzweigung
nach einer Entscheidung auf. so soll oft in beiden
Zweigen etwas geschehen. Dafür gibt es in
SAMBASIC die ßefehiszeiie

IF Bedingung THEH Befehlsfoigel : ELSE
Befehlsfolge2.

Befehisfoige2 wird genau dann ausgeführt. wenn
die Bedingung falsch ist.
Z.B.=

INPUT "Gib mir eine D nder 1! "a"=
IF ı=RNDE1] THEN PRINT "Ich hab
auch eine ";a;"i"= ZUDH = ELSE
PRINT "Hir passen nicht zusammın_"¦
BEEP 1,-BD

Dies schreiben wir übersichtlicher in mehreren
Progammzeilen ohne ':' vor ELSE-

IF Bedingung
Befehlsfoigelecse
Befehlsfoige2
EHD IF

UITSEF BEiS|3iE1 |'í.Üfll'lIE Üflflfl Si] üUE`:SE|`iE|'l=

1D INPUT "Gib mir eine D nder 1! "a
ED IF a=RND[1]
3D PRINT "Ich hab auch eine ";

BEN!!!

4D ZDUN
SD ELSE
BD PRINT "Hir pıuıın nicht

:ubımmbn_"=
BEEP 1,-30

TD END IF

Die Zellen 30. 40 und 50 rückt SAM selbst ein.
wenn wir ihm LI'-ST FUHHHT 2 sagen. Aiso keine
Suaces vor PRINT usw. eintiguen. Alle Zeilen
zwischen ELSE und END IF werden wirklich nur
bei einer falschen Bedingung ausgeführt.

in dieser ausführlichen Form ist es
leicht. in einem Zweig noch eine Ent-
scheidung Zu treffen. so konnten wir
z.B. noch eine Zeile einfügen:

35 IF a=1 THEH PRINT "Hanht zusammen
Ei!!-

wir konnen die Bedingung auch auffaehern. um
weitere Zweige zu erhalten:

IF Bedlngungl
Befehlsfoigel

ELSE IF Bedingung2
Befehlsfolge2

EI-SE IF ßedingungš
Befehlsfoigeä

tEI-SE Dies ist
ßefehisfolge nl outional.

enn IF

Achtung: Findet BAM die erste wahre Bedingung.
führt er die anschließende Befehlsfolge bis zum
nachsten ELSE IF. ELSE oder END IF aus und
suringt dann hinters EHB IF. ohne sich eine
weitere Bedingung anzusehen. Er geht also in
hdchstens einen Zweig.

Ein Beisgiel. das alles zeigt:
1D INPUT l2'"Gutun Tan. Frag mich

wan! "ıntwfi
15 IF ıntwl="Nı1n" RND RND>_2
20 PRINT "Und Tı:hüı_“
25 ELSE IF antwi="Hia heißt du?"
3D PRINT "SRN_"
35 ELSE IF antw#="Hie geht es dir?"
40 IF RNfl›_4
45 PRINT "Prima."
ED ELSE IF RND>_5
55 PRINT "5ulala."
ED ELSE
55 PRINT "Inh liagı am Enden."
TU END IF
T5 ELSE
BD PRINT "Ju nu main paul"
B5 END IF

Man erkennt gut. daß der dritte Zweig sich uber
die Zeilen 40 bis ?0 erstreckt. wenn man SAM
einrucken laßt LLIST FGHHRT 2il.

Ingo wesenack. wiilıelmstr. 155
13595 Berlin. Tel: 0503312130



 

SC-DTP: SAM Desk-Top
Publishing
Das Programm "SC-DTP" ist seit 1993 auf dem
Markt. ich hatte aber bis vor kurzem keine
Chance gehabt. es auszuprobieren und kenne auch
niemanden. der es einsetzt. Das es moglich ist.
mit einem 8-Bit-Rechner und einem DTP-Paket
erstaunliches zu erreichen. beweist unser
info-Heft Jeden Monat (Gruß woluol. im vergleich
zum Spectrum ist der SAM aber schneller. hat
eine bessere Bildschirm~Auflosung und was für
DTP nicht unwichtig ist. viel mehr Speicher zur
verfügung. "SC-DTP" kommt mit einem 20-
seltlgen Handbuch und ist nur für SAi-is mit Sl2K
geeignet. wenn vorhanden. nutzt das Progra:}.1m_......
auch den 1 MB external Speicher. und ich..ıgtai1iiaiiiiziiziíšítiåtititlen. Für jeden Text konnen unterschiedliche

diesem Modus konnen Kasten definiert. sowie
Grafiken und Texte importiert werden usw.. das
natürlich mit Pixeigenauigkeit. 'Last but not
leastk
w0RD PBDCESSOR Mode. weicher erlaubt. Texte
zu verarbeiten. Dieser wordprocessor hat genug
Funktionen um relativ komfortabel zu sein. aber
dennoch nicht alle Feinheiten eines 'richtigen'
wordprocessors. Es ist Jedoch moglich. Texte
von TASw0RDf0UTwRlTE und SECRETARY zu
importieren. sodaß es nicht zwingend notwendig
ist. mit dem integrierten wordprocessor zu
arbeiten. Das Format der importierten Texte
laßt aber viele wünsche offen und bedarf sehr
:viel manueller Arbeit. um brauchbar gemacht zu

das auch für DTP 1.5 MB genug ist. werden. die im SC-DTP 'Tgpesets'
zum PCG"s DTP (für Spectrum Diese Fonts sind sehr gut und
dieses Programm vor« und Vielzahl von 'proportionalen' Fonts.
mbglichen Nachteil sehe ich. das Textes konnen natürlich un-
keinen 'Headiiner' hat. sodaßalle'Fonts' benutzt werden.
auch *Kopfzeilen' tHeadiinesl mit ei'iiilfffi5Erldeåafaeiii;eit;E5E5E5E5igšiifiiiëigšgšgšäfittijšgšgšgiiiiiiifıäpfBefehl im 'Main Mode' kann dann
Grafik-Programm wie FLASH oder 'SPifiiif*iiii1filiii=E=š=E=E1='ie§ifılie=""A4" Seite ats Grafik zu Papier gebracht
erstellt werden müssen. Dies ist natürlich ifilbifıt'-'-'-'~'1~*i'¦lia.ttderı, Ich habe einen einfachen S-iiladel-Drucker
unbedingt ein Nachteii. solange man e_i_iiges1-iifiieëienıgıgıigıgšgšiišfii;§i1iiii;s..l,.C101. die Druckgualitat mit diesemProgramme ba i. _as:aaa..=;=;aa;a;a;ea=:;.=;=;:=a=a=§==f;eaaazanai;ia.iai aabaı mani aanr nban. baabbbara
Eine SC-DTP Seite wird über a mit Ausdrucken des PCG DTP
verteilt. was ein sehr genaues kann Jedoch selbst auswahien.
Ebene erlaubt. Eine A4 Seite das Programm machen soll. imzes Pixel brbo. wiriiıırb mehr mehr 'baaaba' varbaaaarib
über alle Ei Seiten scrollen“. kostet aber auch Zeit. Zum
Flache betrachtet werden kannliigigl;š5§;§l;§;i'fiii'='='ii'f'='i'I-1-šii=E=Eii5Egi5E5E5Ei5§5§§ií5l3E5E5iE=EfE1i=iE=E=i2†#ii5iiiifiiehi'PP'¦'f'='E§§[iabi5ša Spectrum DTP macht
Das Programm arbeitet in 3

""E3š5=5=5=5=i°f" --i¦-2-ii?-iiiii1ífiíiffiaiíiíi51:-iagıigıifišiiäiiii“:i5iEíE5äi'i".i.vD TP""'===ti`ı`-Iimp (2-fi Nadeldruckl ist. das in
iilı_-1i=_ii*`„i§iii'„a.lerweisagıgıgšgšgigiågšgšgıg passes und produziert mit
riiiiiiiiiem 9-Natitiiiiaßfrucker gute Ciuaiitat. Negativ

DTP MAiN Mode. wobei auf eifiišm Situationen ein Durchgang nicht diedie ganze A4 Seite abgebildet wird.a:sieaueif=f:itana=§=§=i===i=i%a=ia:¦:2giiit=ia=§:A4 seite ausdrucken kann. und aaa
man ahnen. wie es spater auf
wird. Auf der anderen Bildschlrmhalfte"'i4iit"ti"'e`iı"ıb
Befehisliste angezeigt. was die Arbeit in diesem
Modus stark erleichtert. Aus dem Main Mode
kann ein Drucker Dump angesteuert oder ein
einfacher Text ausgedruckt werden. Das
importieren von Grafiken aus Flash oder
Sampaint ist hier moglich. wobei es eine "Grab"
Funktion gibt. die es erlaubt. eine ganze oder
auch nur einen Teii einer Grafik zu übernehmen.
Mit der Maus oder den Cursortasten kunnen
"Boxen" ikasteni definiert werden. in solche
Boxen kann nun Text oder Grafik geladen werden.
wenn man unzufrieden ist. loscht man sie wieder.
Und dies ist auch ein Schwachpunkt dieses
Programms: ein Kasten. der falsch positioniert
oder dimensioniert war. kann nachtraglich nicht
verschoben oder vergrüßertfverkieinert werden.
er muß geloscht werden und man beginnt von
vorne.
DTP EDIT Mode. hierbei wird nur ein Achtel der
Flache auf einem vollen Bildschirm gezeigt und
man kann auf Pixeiebene arbeiten. Auch in

neu eingelegt werden muß. bis
alles komplett ist. Kein gutes Konzept. das eine
genaue Papierfiihrung erfordert.
wie oben erwahnt. kann bei SC-DTP alles über
Tastatur oder in Kombination Tastatur.:'SAMCO-
Maus gesteuert werden- Ich habe bereits einen
geoatchten Maustrelber für die 'Cheapo-Maus'
getestet und bin gerne bereit. diesen zur
verfügung zu stellen. wenn iemand ihn brauchen
kann.
Als Fazit kann gesagt werden. das dieses
Programm ein paar gute ideen und Features hat.
dennoch bleibt das PCG DTP auf dem Spectrum
oder SAM immer noch (meiner Meinung nach) der
Sieger! Das SC~DTP muß ich aber dennoch etwas
in Schutz nehmen und zugeben. das die version
die ich getestet habe. nicht die neueste ist und
einige Verbesserungen vermutlich schon
realisiert wurden. Für alle. die auf ihrem SAM
mit SC-DTP Desktop Publishing machen wollen.
ist es für 10 Pfund von Steves Software in
England erhaltlich.

lan D. Sgenızer. Fichtenweg 101:
53004 Much. Telefon 0224511657
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Nachdem es letzten Monat keinen Dpusartlkei gab.
da ia die Auswertung des Sprintwettbewerbs viel
Platz in Anspruch nahm. gibt es diesmal etwas
ganz besonderes.
ich habe mit meinen zwei üpussustemen schon
eine Menge erlebt und viele verschiedene
Laufwerke benutzt. Natürlich ist Jedes Laufwerk
ein wenig verschieden von einem anderen. es gibt
bessere und schlechtere und solche. die gar nicht
mit der 0pus zusammenarbeiten wollen.
Personlich bevorzuge ich "mitiaufende" Drives:
diese lassen die eingelegte Disk auch dann
rotieren. wenn das andere Drive angesprochen
wird. Dadurch li-luft z.ß. bei einem Kopiervurgang
mit Duick-Move oder (Zluick-Copu die Zieidisk
schon. nachdem die Daten von der (Llueiidisk
gelesen wurden. Nur so ist sehr schnelles.
sicheres Kopieren moglich. Leider sind aber nicht
alie Drives "Mitiaufer". Manche laufen noch ein
paar Sekunden weiter. wenn auf das andere Drive
zugegriffen wird (diese sind auch brauchbar).
andere wiederum stoppen sofort. wenn das andere
Laufwerk angesteuert wird. vom technischen
Standpunkt aus gesehen. liegt dies an der
lnterpretierung der Steuersignale durch das
.ieweilige Laufwerk. Der Controller in der Opus
hat nur eine einzige Leitung. die sagt. die Disk
soli rotieren iMOTOR 0Nl. aber für .iedes
Laufwerk eine einzelne Auswahileitung (DRIVE
SELECT 0.1). Ein "mitiaufendes" Drive schaut
einfach nach. ob auf MDTDR 0N ein Signal kommt
und wirft dann den Motor an. Ein "stoppendes"
Drive schaut. ob sowohl auf der MDTDR
0N~Leitung. als auch auf der DRIVE
SELECT-Leitung. weiche zu diesem Drive gehort
ein Signal anliegt. Nur wenn auf beiden Leitungen
ein Signal anliegt fAND-verknüpfungi. wird der
Motor angeworfen.
Etwas anderes ist das Nachiaufen der Drives.
wenn nur eines angesprochen wird. Geben wir
z. B. CAT l ein. so dreht sich die Disk auch nach
abgeschlossenem Lesevorgang noch eine weile.
falls wir inzwischen nicht auf Drive 2 zugreifen.
Dies liegt daran. daß der Controller ln der Opus
die MOTOR 0M-Leitung nicht sofort nach
Befehlsende wieder desaktiviert. sondern noch
einige Umdrehungen (15) der Diskette abwartet.
Daher lauft der Drivemotor auch "ewig" nach.
falls wir die Diskette zu früh aus dem Laufwerk
nehmen. da das Drive dann keine Umdrehungen
mehr an den Controller melden kann. Mit einem
Softwarebefehl kann der Controller allerdings aus
diesem Zustand befreit werden.
Soviel zur Theorie. letzt zum heutigen Pro-

gramm: Ais erstes konnt ihr den BASIC-Teil
eintippen und speichern:

10 DEF FN z[xJ=PEEH w+25EıPEEK Eı+1]
20 ELERR ii INPUT "Laufwerk ";d
30 PDKE E0004,d¦ PDKE E0025,d
40 LET ı=USR E0000
50 DPEN i4;"CODE "
EU PÜIÜT 04-;i
70 PRINT l4;0HR# 1;0HRi 1B;EHR!

fBÜ+d];
B0 CLS = PRINT "Intır1uıwe";TRB 12;

"Leıın";TRB 20;"5:hreiben""
50 FDR i=1 T0 S=POINT l4;ı+11= PRINT

04; CHHI 1;
FDRHRT d;"diık"
DPEN l5;" CRT ";dRN01B:POINT i5;1=
PRINT l5;CHRi 255;CHRi 255;CHRi
255;0HR$ 255;= 0L05E D5
RRNDDHIIE USR E0014
PRINT i;TRB 12;FN zCE0135];TRB 20;
FN :(50133)
NENT i
PDINT l4;ı¦ PRINT l4;EHR$ 2;CHRü
1B;EHRI EBO+d];¦POINT l4;ı+11=
PRINT l4;EHRi 1;
FORNRT d;"diık"
PRINT '"5teμ me";TRB 12;"5ehtnrın
Zeitfahtnr""
FOR q=0 T0 3: PDKE E01H0,B0+n
PRINT EICn+l1+2iEQ=2]+Bl[n=31;TRR
12;U5R E0170;TRB 21;FN z[E0133]
NEXT Q
PRINT i0;"Taete"ı PRUSE 1: PRUSE
0: CL5
RRNDDHIIE USR 60233
PURE 60E92,4
FDR d=1 T0 2
PRINT ""Henn beide Laufwerke
stehen, bitte Taete drue=ken_“=
PRUSE 1= PRUSE 0
PDKE E02T3,d= RRNDDNIZE USB E0262
PRINT = LET e=d= FOR g=1 T0 5:
PRINT "0r_";e;“=";PEEK E5031B+g
ı33;" E";FN z{E03l5+gl3J;"] ":
LET e=3-e: NEXT Q
NENT d
5TOP
CLERR 59999: LORD I1;"teet_nn"EO0E
: RUN
SRUE ı1;"teet_b" LINE 300: STOP =
SRUE ıl;"teet_me"CO0E E0000,321

100
110

120
130

140
150

150
170

100
150

200
E10

220
230
240
250

E50
270

EBD
250
300

310

JETZI Elfi NEW Uflil Elëlflfl ÜEH i"4"|C'LEiE|Ei` EiFi1Ii=I3i3Ei'l
(heute mal mit Dezimalzahien für alle heimlichen
HEK-Hasserlv

1 ÜHTR 5520,205,B,23,E2,1,E,255,247,
10,229,193,195,T2,23,205,B,23,243,33,0,
40,125,230,23B,24E,1,119,33,0,0,34,225,
234,1T5,205,233,234,1T5,50,2,40,33,24fl,
234,1?,?2,23B,E2,l2B,205



 

2 DHTH 5471,233,234,E2,1,50,2,40,17,
T2,230,B2,120,205,1E3,234,24,22,
50,0,40,175,E1,32,253,T1,?0,3,50,
0,40,203,?1,32,24B,23T,E?,220,234,
201,42,225,234,34,231,234,33,0,0,
34,229

3 DHTH 4901,234,1T5,50,2,40,33,1,
235,1?,?2,23B,E2,160,205,233,234,
E2,1,50,2,40,1T,T2,23B,E2,1E0,205,
1E3,234,251,155,?2,23,9,3,10,1B,
50,0,40,1?5,E1,32,253,5B,0,40,203,
71,32

4 DHTH 592B,249,201,0,5B,3,40,10,10,
B,23T,E5,0,2E,50,3,40,19,0,23?,E9,
205,0,23,243,175,?1,205,233,234,
E2,B3,205,233,234,205,31,235,251,
195,?2,23,221,33,T2,23B,B2,192,33,
240,234

5 DHTH 6745,1?,?2,23B,19T,205,1E3,
234,193,221,126,2,50,E5,235,14,0,
62,192,17,T2,230,205,233,234,12,
221,126,2,254,3,32,240,201,205,0,
23,243,33,0,40,126,230,23E,24E,1,
119,175,205,233,234

E DHTH 6210,12E,230,3,113,1T5,205,
233,234,251,195,?2,23,205,B,23,
243,33,0,40,12B,230,236,24fi,2,115,
205,31,235,33,1E1,235,113,35,23T,
51,229,234,115,35,114,35,E,4,220,
33,0,4B,12E,23B,3

T DHTH 3221,119,205,31,235,225,113,
35,23?,91,229,234,115,35,114,35,
15,232,251,105,?2,23,1B,4,32,1B,
17,0,10,221,2,1B,1,0,10,9,3,0,0,0,
0, 0, 0, 0, 0, 0,0, 0, 0, 0,0

10 HESTDRE = LET ıd=E0000
20 FOH :=1 T0 7
30 REHO ı¦ LET n=0
40 FDH g=1 T0 50: HEHD ı= PUKE ıd,ı=

LET ıd=ıd+1= LET :==+ı
50 HEflT g
E0 IF :cb: THEH PHIHT “Fehler in

Zıilı ";z= 5TOP
70 PRINT "íıilı ";z;" u.k."
B0 HEHT z
90 SHUE I1;"tııt.ı="CO0E 50000,321

Automatisch wird der erzeugte MC gesgeichert.
Falls 'wo Platz hat. folgt hier noch des
Assembierlisting. Falls nicht two soil wo nur den
Piatz heriiehmen. fragt sich wol. konnt ihr es
gegen Fiucknorto bei mir bekommen.
(Anmerkung von wo: Nachdem ich das Gensfile in
ein wordmaster-File konvertiert hatte. stellte ich
fest. das es 201 Zellen lang ist. Dies entsgricht
in etwa zwei info-Seiten. Und da fragt sich wo.
wo er dies abknagsen konnte. Deshalb: Laßt es
euch von Helge zukommenll
was macht den nun dieses Programm?
Nun. als erstes braucht ihr zwei Disketten. eine
davon wird snater vom Programm formatiert.

also eine leere benutzen. von der zweiten Disk
werden nur Daten gelesen. sie sollte im
Stahdardogusformat ile Sektoren) formatiert
sein.
Nach dem Starten des Programms werdet ihr
nach dem Laufwerk gefragt. welches ihr testen
wollt. Einfach die Nummer eingeben il oder 2) und
die leere Disk ohne Schreibschutz in das
entsgrechende Laufwerk legen. Falls ihr zwei
Laufwerke habt. gleich auch noch die zweite Disk
ins andere Drive ihier kann der Schreibschutz
aktiviert seinl.
Ais erstes bestimmt das Programm die Adresse
im ogas-RAM. an weicher die Daten zum Laufwerk
stehen und legt folgendes Format fest (Zeile 20).
l Track. 18 Sektoren. zweiseitig und 255 Bgtes
gro Sektor. Jetzt wird die Disk mit dem ent-
sgrechenden interleave (variable il formatiert.
Zum Stichwort interleave bitte nochmal den
Februarartikel auf Seite 12 lesen. Das Programm
gibt euch letzt Zahlenwerte ftir .ieden lnterieave
von 1 bis 5 aus (in Zeile 90 kann die Schleife
auch bis 1? laufen. falls ihr noch griißere
lnterleaves testen wolitl. Je kleiner der
Zahlenwert ist. umso schneller konnte der
Controller nach dem Lesen von Sektor D den
Sektor 1 lesen. bzw. schreiben. Normalerweise
sind die werte fur interleave 1 am kleinsten. da
hier Sektor 1 direkt nach Sektor 0 auf dem
Track liegt. Allerdings hatte ich schon mal ein
Laufwerk. welches zwar bei lnterleave 1 schnell
lesen konnte. aber nicht schreiben. Bei so einem
Laufwerk ist dann der wert in der
Schreibensgaite nicht bei interleave 1 am
kleinsten. sondern vielleicht bei interleave 2. Fur
illulck-DOS sind nur Laufwerke sinnvoll. welche
sowohl beim Lesen. als auch beim Schreiben den
kleinsten wert in der interleavezeiie 1 haben
ihielne Drives liefern ungefahr 7'031 Zeile 110
des Programms zerstort den CAT. so daß beim
erneuten Formatieren nicht die übliche Frage
erscneint.
in Zeile 150 werden 2 Tracks ihest wie oben)
gewählt und die Disk erneut formatiert. Jetzt
werden die vier Steggingreten getestet (B. 12. 213
und 30 msi. Je kleiner die erlaubte Hate fur ein
Drive ist. umso schneller kann cler Lesekonf über
die Disk bewegt werden. und umso schneller
konnen dann auch die Daten gelesen werden. Das
Programm bewegt den Kogf zuerst auf Track 0
und fuhrt dann eine Stegbewegung nach innen auf
Track l durch. Sofort danach wird der erste
Sektorheader gesucht und gelesen. Danach liest
das Programm solange Sektorheader. bis es den
zuerst gelesenen wieder findet. Findet es dabei
alle vorhandenen Sektoren. wird die Zahl 18
(namlich die Sektorenzahi. welche gefunden wurde)
auf dem Schirm ausgegeben. Findet es weniger.
kann es sein. doll das Laufwerk diese
Steggingrate nicht verarbeiten kann. da der iíogf
zulange nachschwingt. Die für das Laufwerk
mdgiicne Fiate ist iene. bei der zuerst 18 auf dem
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Bildschirm ausgegeben wird. Die zweite Zahl ist
die Zelt. die gewartet wurde. bis der erste
Sektorheader gelesen wurde und ist nicht welter
wichtig.
Der Rest des Programms ist nur fur Besitzer
von zwei Laufwerken interessant. Zuerst werden
beide Drives auf Track 0 gefahren iZeile 2203.
Jetzt wird abwechselnd mit leder Disk der oben
beschriebene Sektortest durchgefuhrt und dabei
die Zeit gestoogt. die vergeht. bis das iewelllge
Laufwerk fertig ist. Die Anzahl der wechsel wird
in Zeile 230 gegoked. wenn es "mitiaufende"
Drives sind. sind die ausgegebenen werte klein

Bemerkungen zur

als Daten
D05 TÜflÜüflÜ|4.El55Et1IEfl5U5tElTI 1511 ElI'lE5 ÜEF
TEETIHISCHEH Säl=S`|lEiTlE. ÜEFEI1 SLBHÜEFÜ Siflh EFH"
I.llTlfEi55EflÜ ÜÜEF JEHFZEHHIE i`lll'l'|iıı'EEI| i1LlFC|`l5EtZEi`i
|<.ÜFIi'i†IE¦. ME LB. EUCH CHE ?ÜEi" SEhEIl¦F'lı':`iÜIE ÜÜET
[§55 24135 mm i'{|ElflUÜi1"FÜFfl5Li5|IEI`Tl.

Dieses Sgeichersgstem wurde und wird heute noch
außer fiir seinen ursnrunglichen Zweck in der
Unterhaltungselektronik industriell. nrofessionell
und grivat als lnformatlonstrager genutzt. Ftir
uns ZX-ier ist und bleibt es ein wichtiges
Datentragersgstem. wie auch die Umfrage-
auswertung zeigte.
Sinclair hat das ftassettensgstem. angefangen
vom ZXBO bis zu den 12Bern voll in allen
Camnutertgnen in das Betriebssgstem in den
SAvEzLOADfvEBlFY Fioutinen tim ROM] integriert.
Es war ia seinerzeit kein anderes so ohne
weiteres verwendbares Sneichermedium vor-
handen. Das dann von Sinclair sgezlell fur die
Tunen ab Sgectrurn entwickelte Microdrivesgstem
hot zwar so manche vorteile. konnte sich aber
nicht durchgreifend durchsetzen: Inzwischen
rückten immer mehr Diskettensgsteme in den
Vordergrund. Gegen deren vorziige konnte sich
das Microdrive nicht behaupten.
Bei diesen Disketten- und Flonngsgstemen gab es
und gibt es bis heute noch nicht Einigkeit.
Angefangen von den Diskettengrdßen. uber ihr
Format tz.B. Anzahl Tracks. Sektoren. Sektor»

ıflfl Eil B“
reger

(außer dem ersten. da ia die Drives zu Beginn
beide anlaufen miissen). So bekomme ich bei
meinen zwei "mitiaufendes" Drives werte
zwischen 1 und 1000. Mussen die Drives iedesmal
neu gestartet werden. liegen die werte wesentlich
hoher (z.B. bei 480001. Auch werden dann
manchmal nicht alle 1B Sektoren gefunden (auch
diese Zahl wird auf dem Schirm ausgegeben).
Mit Hilfe des Programms kann letzt leder die
illuailtat einzelner Laufwerke feststellen und so
uberlegen. ob das eine oder andere Laufwerk nicht
doch ersetzt werden sollte. Helge Keller

Hermann-Lons-weg 51. 7630? Karlsbad

ııı ||.ı . . ı ı . . . . ı ı .. . ..
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lnhaltl. Emgfindllchkeit HDJDD usf. bis zu den
verschiedenen DOS-Versionen. Hier wird versucht
und ekgerimentiert. hard- und softwaremaßlg
zwischen den Sgstemen Eirucken zu schlagen.
Jedenfalls ist das fiir die Promammherstelier der
Hauntgrund. daß sie die ZX-Programme bis auf
wenige Ausnahmen. auf den nerkdmmlichen
Kassetten vertreiben. Und so ist dieses
itassettensgstem mit all seinen vor~ und
Nachteilen fiir uns noch von großer Bedeutung
und wird es weiterhin bleiben. Auch wenn man
sich auf ein anderes sgezieiles Sneichermedium
konzentriert hat. so werden und wurden doch die
Artieitsgrundlagen uber die Tage-itassette
vermittelt.
wohl das Haugtnrobiem beim Tonbandkassetten~
sneichersgstem und auch beim Microdrive ist die
sichere Erhaltung der teiiwelse teuren oder mit
viel Milhe erstellten Programme.
Schon Anfang der Elder Jahre. als der ZXBO
seinen Siegeszug machte. man in der industrie die
aufwendigen Lochbander durch Kassetten- oder
andere Magnetbander abldste. erhob sich die.
teilweise bange. Frage und niemand konnte das
voraussehem wie lange werden die gesgeicherten
Daten oder Programme erhalten bleiben? Es
kommt ia auf Jedes einzelne Bit an.
Und heute. ca. 12 Jahre danach. konnen wir nach
erfolgtem "Langzeittest" feststellen. daß diese
Zeitshanne und vorauszusehen noch einige Jahre

8



 

hinzu. ohne weiteres zu überbrücken ist.
Allerdings müssen dafür einige wichtige Punkte
beachtet werden.
ich habe in der damaligen Zeit Programme für
den Z>tB1 aufgenommen. zum Teil mit dem
Schnell-Ifiogiergrooramm "MSAvE". eingestellt auf
eine Libertragungsrate von 3500 Baud. also 3 mal
schneller als die Sgectrumroutine. Bandmaterial:
K50 - 0Bw0-Kassetten. Diese Programme sind
heute noch einwandfrei lesbar. Dazu ist zu sagen.
das fabrikneue Kassetten verwendet wurden. die
dann hochstens zwei- bis dreimal benutzt und
sachgerecht gelagert wurden. Natürlich konnte
auch die Erfahrung gemacht werden. das bei
verwendung von Biillgkassetten oder geioschter
oft benutzter Musikkassetten es schnell zu
Bandfehlern kommen kann.
Die erste Fiegel ist also. das nur neuwertige
Qualitatskassetten von bekannten Herstellern
benutzt werden sollen. im Prinzig ist es
gleichgültig. ob man Eisenokgd iFe203l oder
Cromdiozgd iCr02l Bander nimmt. Am
günstigsten sind natürlich sgeziell ausgewiesene
Datenbander. Die gefürchteten "Dronouts".
verursacht durch Beschichtungsfehier bei der
Herstellung. sind eigentlich reiativ selten: aber
wer manchmal die Nachlassigkeit begeht. eine
gemachte Aufnahme nicht noch einmal zu
ubernrufen ('v'EFiiF“rl. kann sich selbst
verschiedenen Arger verschaffen.
Leider mußte auch ich feststellen. das
Programmkassetten schon vom Hersteller
fehlerhaft ausgeliefert werden. So habe ich letzt
noch originalvergackte "0idles" für den Zl<Bl von
einem Handler bekommen. Und "GALA><¬i'
wAFifii0R" von Artic Comnuting. hergestellt lßßi.
Es lief nur mit vielen Abstürzen. Fehierursache:
Sinnlose BASIC-Befehle und Reihen von
Fragezeichen darin. Da aber genau die gleichen
Fehler im Programm auf der Rückseite vorhanden
waren. handelt es sich nicht um "Alterungs-
effekte“. sondern echte Kogierfehier. Jedenfalls
ist so auch bewiesen. daß die Kassetten durchaus
dauerhafte Datentrager sein konnen.
Der befürchtete Aiterungsvorgang bei den
Bandern wird dadurch bewirkt. daß sich die
Molekularmagnete in der Beschichtung im Laufe
der Zeit immer mehr angleichen. Dieser 'vorgang
erfolgt langsam und vorrangig bei den hoheren
Freguenzen. wo die Distanzen zwischen den
unterschiedlich magnetischen Bereichen geringer
sind. Es hat sich aber nun erwiesen. daß dieser
Prozess so langsam vor sich geht. bei richtiger
Behandlung der kassetten. das der oben genannte
Zeitraum ohne weiteres zu überbrucken ist.
Eine weitere voraussetzung für eine gute
Erhaltung unserer Programme ist ein geeignetes
Monotonbandgerat. Es braucht keine Ausfuhrung
für besonders hohe Ansnrüche zu sein. aber doch
eine solide Konstruktion. Das heißt: Der
Antriebs- und Bandführungsmechanismus müssen
so ei-takt sein. das keine Beschadigungen der_..._¶ 

Bänder erfolgen. wie z.B. Dehnungen. knicke.
Verwellungen an den Bandrandern oder ver-
wickeiungen. Da laßt sich oft der Dateninhalt
nicht mehr retten. Außerdem sollte der
Aufnahmemhsgielkogf eine Einstellmoglichkeit
zum Eintrimmen des Konfsgaites haben um. wenn
notwendig. eine ontimaie Einstellung machen zu
konnen iEinsteiiargument: Beim Anhoren großte
Lautstarke insbes. der hohen Frenuenzen: beim
12BK den Tagetester nutzen). Ein Bandzahlwerk
kann man auch als unbedingte Voraussetzung
ansehen. um zeitaufwendige und bandbean-
snruchende Suchaktionen zu vermeiden.
Bei den elektrischen Parametern kommt es nicht
darauf an. einen besonders hohen Freguenzberelch.
etwas über B Ki-iz erfassen zu konnen. Aus-
schlaggebend sind ein gieichmaßiger Freguenzgang.
Phasengang. geringe Einschwingvorgange bei den
Datenimguisen und gute llbersteuerungs-
eigenschaften. Angaben dazu findet man aber in
den Gerateunterlagen kaum oder nicht. Da kann
man nur mit einem Geratetgn Erfahrungen
sammeln. welche Pegel-. Hohen- und Tiefen-
einstellung man machen muß. wie noch und mit
welchen Einstellungen man aussteuert. um einen
moglichst hohen ivutzgegel mit großem
Storabstand zu erhalten. Bei einem sgezielien
Datenrekarder hat der Hersteller diese maß-
geblichen Gesichtsnunkte (hoffentlich) berück-
sichtigt. so daß die Arbeit mit diesen viel
unkomglizlerter ist.
will man ein Kassetten-Originalnrogramm
moglichst sicher und für lange Zeit aufbewahren.
gibt es mehrere wege. trotzdem das Programm
als solches benutzen zu konnen.
Man kann mittels der herkommlichen kodier-
grogramme davon Kohlen herstellen. ist das
Programm so geschützt. daß das nicht moglich
ist. gibt es den weg einer Direktkonie mit 2
Fiekordern oder einem Dogneirekorder.
Zufriedensteiienoe Ergebnisse auf diesem weg
kann man erreichen. wenn man die kogien direkt
vom Drlginai- bzw. Mutterband macht. Für
itonien von Kohlen gibt es eine Brauch-
barkeltsmenze. denn .iede hiogie ist in ihrer
dualitat gemindert. ich habe in der damaligen
Zelt mit einem Dongeirekorder mit dognelter
koniergescnwindigkeit auf E-l0er Bandern konien
gemacht. die heute noch einwandfrei sind.
kogien von hoher oualltat kann man erhalten.
wenn man ein Bit-kohiernrogramm benutzt. wie es
z. B. im Hanno Comguter ZK-Sonderheft i.›'l9B5
beschrieben ist. Da dabei die Einzelimnulse
gleichzeitig regeneriert werden. kann hierbei die
iiogie sogar besser als das 0riginal sein.
wer ein Multiface 1 oder 120 besitzt. kann eine
kohle vom eingefrorenen BAM-inhalt machen.
Diese entsnricht dann aber nicht mehr dem
üriginainrogramminhait.
hlatüriich. was heute wohl meist der Fall ist.
machen Fionnu-Disk-Benutzer von ihren Pro-
grammen Diskettenversionen oder beschaffen sich



 

solche. Als letzte Rettung gibt es dort la auch
den Magicbutton oder Snagshot.
Für die Aufbewahrung von Kassetten müssen
einige Dinge beachtet werden. damit die ent-
haltenen informationen fehlerfrei erhalten
bleiben. Die wichtigsten sollen hier noch einmal
erwahnt werden. Ihre Nichtbeachtung oder
vernachlassigung kann unverhofft zu Schaden
führen.
1) Kassetten sollen niemals hoheren Tem-
geraturen als ca- 50 Grad C ausgesetzt werden.
Darüber hinaus setzen zunehmende Erwelchung
des Tragerhandes mit nicht reversiblen
mechanischen Verformungen ein und darauf
folgende Materialverhartung. Durch verstarkte
Entmagnetisierungseffekte bei hoheren Temge-
raturen treten Pegeiveriuste. insbes. bei hoheren
Freguenzen ein. Erhohte gegenseitige
Ummagnetislerung der übereinander liegenden
wickeiiagen führt zu Ubersgrecheffekten und
somit verschiechterung des Nutz-Stor-Signaiver-
haitnisses.
2) Temgeraturen unter ca. 0 Grad sind nicht
ganz so kritisch. aber. wenn dazu noch eine
relative Luftfeuchte unter ca. 10:: herrscht.
besteht infolge von versnrodung und auftretenden
hoheren kraften im Bandwickei die Gefahr der
Bildung von Mikro-Rissen im Material.
3) Der ogtlmale relative Luftfeuchtlgkeltsbereich
liegt bei ca. 20): bis Bus. Hohere Luftfeuchte
bewirkt ein üuelien des Trageroandes. was
Dauerverformungen nach sich ziehen kann. Befall
von Schimmel- und anderen Mikrogiizarten setzt
ein: insbes. wenn die hohere Luftfeuchte langer
anhalt. Also Feuchtraume meideni
4) Eine grobe Nachlassigkeit ist es. Datentraser
ungeschützt herumliegen zu lasen. Sie sind meist
mehr oder weniger elektrostatiscn aufgeladen und
so emnfanglich für Schwebeteiichen in der Luft.
wenn solche einmal zwischen Datentrager und
Magnetkoof gelangt sind. hat man oftmals das
Sgielchen “RANDÜMIZE NACHSTER TAPE LDAD
EfiR()Fi". Auch das gibt es: ich hatte über Nacht
eine Kassette daliegen lassen und auch nicht
vollstandig zurückgesguit. Am nachsten Tag gab
es beim Laden des bis dahin einwandfreien
Programms an stets gleicher Stelle die Lade-
fehlermeldung. Ursache: Eine einsame Fliege hatte
mitten auf das Programm (das ihr vielleicht nicht
so richtig gefallen hat) ihr natürliches Bedürfnis
erledigt (genannt Fliegendrecker).
Also. Kassetten sind zurückzusouien und in ihrer
Schachtel. zumindest in einer Schutzhülle
aufzuoewahren. Das Zurücksoulen ist auch günstig
für einen gleichmaßigen Eianozug im wickei.
5) Sodann: Niemals auf das Band fassen! in den
Fingerabdrücken befinden sich Fette und Salze
iHochst geeignet für kriminaltechnische
Untersuchungen). die gern Bandabrieb und anderen
Staub annehmen. Das führt zu Ladefehlerni
B) Für den Lagerungsort sollte man darauf achten
das er frei von starkeren magnetischen Gleich-

oder wechseifeidern ist. Solche Felder. wenn sie
nicht außerst stark sind. wie bei einer
Loschdrossel mit sofortiger wirkung. bewirken ein
langsames und zumeist unbemerktes Absterben
der magnetischen informationen. indem sich
Molekuiarmagneten und Grugnen in mehr oder
weniger schneller Folge neu in eine von außen
bewirkte Richtung einstelen. Bei Gleichfeidern
erhoht sich somit auch das Grundrauschen.
wodurch das Nutzstor-Verhaltnis zusatzlich
verschlechtert wird. Also weg von elektrischen
Antrlebsrnotoren. Fernsehern. Transformatoren
o.a.. Ein halber Meter Abstand reicht schon aus
(Bemerkung: Die für Tonbandgerate konzigierten
und eingebauten Trafos und Antriebsmotoren sind
so einmbaut. das sie keine Storungen bewirken.
Der Hi-Fi Freund müßte sich sonst zum Schutz
vor Brumm- und Motorgerauschen die ohren
zuhalten).
7) wenn Kassetten transgortiert oder mit der
Post verschickt werden. soll man eine stabile
Vernackung wahlen. das sie vor
witterungsbedingungen und mechanischen
Druckeinwlrkungen geschützt sind (Manchmal
liegen Postsacke z.B. auf dem Bahnsteig im
Freien. wenn das auch zu den Ausnahmefaiien
zahlen dürfte).
Dftmals werden Kassetten beim verschicken
sorgsam mit Alufolie vernackt. Das mag für den
gerade benannten Zweck gut sein. Aber für die
eigentlich gedachte Absicht. sie vor "elektrischen
Einflüssen" zu schützen. ist diese Umhüllung
nutzlos: Kassetten und auch andere Datentrager
sind informationstrager auf magnetischer Basis.
Elektrische Felder. vor denen diese Umwickiung
schützt. bringen ihnen keinen Schaden. vor auf
dem Transgort auftretenden schadlichen
magnetischen Feldern schützt die Alufolie nicht.
da sie vollkommen davon durchdrungen wird.
Um das zu erreichen. müßte man die
lnformationstrager in Stahlblech-Behaltern
unterbringen (Oh. was soil das kostenfl. Die
Gefahr. das unser Paket unterwegs starkeren
magnetischen Feldern begegnet. ist aber ziemlich
gering. Nehmen wir an. das eventuell beim
Transgort mit einem Eiektrokarren genugeno
Abstand zum Motor da ist. und das kein
Blitzschlag mit einigen kiloamgere Stromgfad in
nachster Nahe erfolgt. dessen magnetischer
lmguls konnte wirklich zum Garaüs des
lnformationsinhaltes fuhren.
Mit den gemachten Hinweisen mochte ich nur noch
einmal an einige Dinge erinnern. an die wir in der
taglichen Routine oft nicht mehr denken. die aber
beachtet werden sollten.
Auch die Microdrive- und wafaorive-Bander und
Disketten sind magnetische lnformationstrager.
Somit trifft ein Teil des oben gesagten auch für
diese Datentrager zu und sollte auch bei ihnen
beachtet werden.

I-ieinz Scrıober. Taubenhelmer Straße in
01324 Dresden



- - - - - - - - - - ~ ~ - -- 1515 IF eEr,e-1]=3 THEN IF e{r,e+1]=e
THEN LET dk=0
1511' IF phıee=3 BND nk THEH LET euı'ıı=0
FÜR g=r-1 TD r+1= FDH h=s-1 TD 5+1:

I LET ıı.ıı::=ıı.ıııı+tıtı;_. l1J=n]: NEXT |1: NEXT
5: IF eum>1 THEN LET nk=0

H m u H _ M _ _ _ _ _ _ _ _ _I ıezb neTunı1
2000 DHTH 4,4

Hier wie versnruenen nnen die beiden Stretesien 2010 DHTFI 5:5
von Heise selbst und vun LCD. Alle Gewinner des 2020 DHTH
WEIDEWEFDS HEIDEI1 ii'lZWi5EhEfl BUCH l|`ll"E PFEIEE 4.« 5: 4: 5: 5.-
erhaiten. Somit bleibt auch uns nur nnen der 4..3..'?..3..3
Ausblick. sui einen neuen Prbersmmierwettstreit. 2030 DHTH
Viel Sneß beim Sıfllelen une Talttieren mit Snrint. 2040 BHTH

EI, 5, 3, 5, 5, 3, 5,. 3, 5, 5, B, 5, 5, 5, 5,5,
1 BEN Strategie Helge Keller 0,0

1000 IF μhıee=5 THEN 50 T0 1030 5272 LET μheee=1: LET enz=0
1005 BEBTDHE 1BBO+μhasel10 B214 LET reuunt=2
1010 REHO r,e: IF NOT r THEN LET
pheee=pheee+1: LET en:=0: G0 T0 1000
1011 G0 SUB 1500: IF NOT dk THEN 50 T0 1 REH_ 1594 E5th 0ee.J
1010 BQ Leezek Chmieleueki Daniel
1012 01H uE15]: HESTDBE 1BBO+μhaee410: Eieglergaeee 525
LET z=1 H-1070 Hien
1014 HEBD r,e: IF NOT r THEN 50 T0 HUBTHIH
1022 1100 BEH Denkender Edmμuterl
1015 50 SUB 1500: IF NOT nk THEN LET Ldeeung vun T1ger'e Claw [LED]
u[:]=1e30: LET z=z+1: 50 T0 1014 1. Suehe die guenetigeten Felder
1017 LET mark=0: LET eum=0: FDH g=r-1 1101 DIH :[32]: DIH UEBZJ: LET
T0 r+1: FOH h=e-1 T0 ı+1: IF e{d,hJ=e enunt=1: LET m±n=255
THEN LET eum=eum+2: IF NDT merk THEN 1102 F05 ı=2 T0 5: FOH h=2 T0 5
LET merk=1: LET eum=eum+5 1103 IF lCı,b] OH IEe,h]=300 THEH LET
1018 IF NÜT ıEg,h] THEH LET ıumıeum-1 ±[ı,h]=30Ü: G0 T0 1105
1015 IF eEn,h]=3 THEN LET eun=eum+1 1104 IF ate-1,5-1]=m 0B ıEe,b-1J=m 05
1020 NEXT h: NEXT Q: LET uEı3=eum e[e+1,h-1]=m 05 ein-1,hJ=m 05
1021 LET z=:+1: 50 T0 1014 eíı+1,bJ=m 05 ıfiı-1,b+1J=m 0B
1022 LET m±n=1e30: F05 g=1 T0 :-1: IF aEı,h+1J=m 05 ı[e+1,b+1]=m THEN LET
wíqlcmin THEN LET :=g: LET m1n=uEü3 :Eı,b3=300
1024 NEXT g: BE5TORE 1550+pheeeı10: F05 1105 IF zCe,bJ=m±n THEN LET
g=1 T0 z: HEHD r,e: NEXT Q ıEndunt]=l: LET μCfldunt]=h: LET
102? LET anz=an:+1 edunt=edunt+1
1025 IF ane THEN IF μheee=2 0B 1105 IF z[a,b]<ein THEN LET edunt=1:
phıee=3 THEN LET phıee=pheee+1: LET LET min=:[ı,b}: 50 T0 1105
an:=0 1105 NEXT h: NEXT e
1025 50 T0 1040 1110 LET euunt=enunt-1
1030 F05 r=redunt T0 B: F05 e=2 T0 5: 1111 REH 2. Und markiere eie
50 SUB 1500: IF NOT uk THEN NEXT e: 1115 LET z=INT EHNOıedunt]+1: LET
NEXT r r=x[z]: LET s=g[z]: LET a[P,l]=d: FÜR
1035 LET reeunt=r a=r-1 T0 r+1: F05 h=e-1 T0 e+1: LET
1040 LET aEr,eJ=e :[n,h]=:Ee,h]+5: NEXT h: NEXT a
1050 HETUHN 1115 HETUHN
1500 LET nk=0: IF a[r,e) THEN HETUHN B275 BEN Feld der bevorzugten Felder
1505 F05 g=r«1 T0 r+1: FDH h=e-1 T0 definieren [naeh meinen perenenliehen
:+1: IF ı[g,hJ<>m THEN NEXT h: NEXT Eeeehmıekll
g: LET nk=1 B275 0IH zE10,10]
1505 IF μhıee=5 THEN BETUHN B27? HE5TORE 5275: FOR e=3 T0 5: F05
1510 IF ı[r~1,e]=e THEN IF e[r+1,e]=e h=3 T0 5: REHD :[e,hJ: LET
0B ıCr+1,e]=3 THEN LET nk=0 :E11-ı,bJ=z[e,b]: NEXT b: NEXT e: LET
1511 IF ıEr-1,ı]=B THEH IF eEr+1,eJ=e :E2,3J=4: LET zEB,2]=4: LET :E3,B]=4:
THEN LET dk=0 LET zE9,B]=4
1515 IF eEr,e-1]=e THEH IF ı[r,e+1]=e B275 DHTH 3,5,5,5,5,3, 5,0,2,2,0,5,
OB e[r,ı+1]=3 THEN LET dk=0 5,2,1,1,2,5

'H1. -N- -F'.:-' ..“'.;~= .."'_;›- -F“.:~=i"„;~1FP Qt:

'l

nı#§*\\ wtuylHH* .Fi-1'*'~uii:4\"Iı aıegfl\"iı M-4:'\\. miflf'\"Iı› m§bP'
_;~i-2*'FL? -nr'"'lı e 'lı e
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Der neue Spectrum
Emulator ¬ı'r3.02
Ende des .lahres 199-'fl erhielt ich. wie einige von
Euch. die bei Gerton Lunter registriert sind. die
Nachricht. das eine neue Version des
Sgectrum-Emuiators. wahlweise mit oder ohne
+0-Unterstützung. fertiggestellt wurde. Daraufhin
gleich bestellt und sofort nach Erhalt ausprobiert!
Und non dachte ich. daß es mal Zeit wird. hier im
Info einen kleinen Bericht über die gemachten
Erfahrungen abzugeben!
Der Emulator von G. A. Lunter besitzt nun
gegeniiber seinen vorversionen absolute i~ieue¬
rungen.
l. Disclgle untl Plus D Interfaces und deren
Disketten-Laufwerke
Nun ist endlich das Plus D in den Emulator
aufgenommen worden. was viele fiir unmtigllch
hleltenl
Lim den Betrieb der +0-Emulation zu ge-
wahrieisten. muß noch der ROM-inhalt (Code
0.153841 des Original Plus D's bei aktiviertem
Glilos 2a (wenn moglich mit 2 Laufwerken). auf
dem ln der Anleitung beschriebenen weg ftir den
Emulator verfilgbar gemacht werden. da dieser
aus Congrlght-Rechten nicht integriert werden
konnte. Der Emulator halt das DBS immer im
Sneicher. Somit ist es also nicht mehr nntig. das
DBS von Diskette einzuiaden um +D Disks zu
lesen.
Tin: vorteilhaft ist es. dem ROM-inhalt gleich auf
+D-Disk aozusneichern. wobei vorher Zu-
satzgerate entfernt werden sollten. die den
ROM-inhalt beeinflussen konnten. da der Emulator
durch seine vorhandene DISCIPLE-Schnittstelle
+D-Disketten bereits ansnrechen kann. Die
Diskette kann mit den Disketten-Laufwerken des
FC's benutzt werden. Die Emulation des DISCIPLE
ist durch das im Emulator aufgenommene ROM
von ici Bruce GordonfFormat Publications wohl
gewahrlelstet. konnte aber von mir nicht getestet
werden.
Leider ist auch in der neuen version kein ins
Deutsche ubersetztes Handbuch vorhanden. aber
auch mit dem englischen Text mußte man
zurecht kommen. da dieser eigentlich leicht

verständlich geschrieben ist. und einen Umfang
von ca. '50 DIN-A-ii Seiten "heißer informationen"
liber den Sgecci und dessen Besonderheiten und
Eigenheiten hat. Schon allein dieses Handbuch
rechtfertigt es. sich mel die Shareware-Version
des Emulators zu besorgen (Bei mir zu
bekommenlli
Handhabung der Pius D Emulation und der
PC-Laufwerke
Laufwerk 3.5"fl.44 MB und 5.25"fl.2 MB: Als
Datentrager konnen 3.5".f?20 KB: 3.5".'1.44 MB
oder 5.25"fi.2 MB Laufwerke verwendet werden
i5.25"f3E0 KB sind nicht ernnfehienswert. da die
+l`.`l-Formatierung nicht mehr erkannt wird). wobei
die FC-Laufwerke mit dem +D~Sgnta:›<: an-
gesnrochen werden und auch vom Emulator
getauscht werden konnen. Das 3.5".f1.44 MB zeigt
hier manchmal Ausfälle. o.h. das +0-Format wird
nicht erkannt.

Laufwerk E':.5'.f1-44 MB und 5.5'.f72tl KB: in dieser
knmbinaton ist bei mir nur dauerhaft das
3.5"f?20 KB als +D-Laufwerk zu gehraachehl Das
3.5".fl.fı-fi MB zeigt auch hier manchmal Ausfalls.
d. h. das +D-Format wird nicht erkannt.
Ftir das verhalten der Laufwerks-iíomoinationen
kann hier wohl auch der Disketten-Controller des
PC's verantwortlich gemacht werden! Es findet
hier wohl manchmal eine Uminitiailsierung der
Schnittstellenkarte statt. ich habe einen VL-
Controller im Einsatz.
Programme. die ich getestet habe
0PUSload bzw. 0PU5sgs= zeigen Funktion.
allerdings werden nur dPUS-Disketten mit einer
Formatierung von 512 Bgtesråektor erkannt. Hier
konnten auch Teile eines Basic¬Prograrnms schon
von mir eingelesen werden! Es ist allerdings noch
an der richtigen Formatierung einer OPUS-Disk zu
arbeiten. Hilfe von Euch ware hier wlihschens-
wertli

PEEK-P0l<E~IT= funktioniert. allerdings muß das
Programm schon beim Absgeichern des
Original-Spectrum-Fi0M's aktiviert sein (Dies kann
auch bei ÜPUSload oder ÜF-'l.iSsgs angewendet
werdenl. Bei Aktivierung von PEEK.-POKE-IT durch
Funktlonstaste F5 muß nattirlich dann die
entsgrechende Diskette ohne Schreibschutz in
Laufwerk 1 liegen.

3531015 UZH. NEIC|`l¦flÜEF V00 'PD |Ill`ı':`iLIl`.`.|1ETl hlfil' flififlt
WEHIEF EF1w'El¦"ll"IT WEFÜEH. EIB |"llEl` l'1E1l"lE|"]El
EWSEHFÜHHUHEICH VÜFI lTlil` DEFl`|Ef`|'-'.11 'IıIıı'UF0EI"I.

2. Multiface 128
Die von G. A. Lunter in den Emulator integrierte
funktionsfahlge Version des MF 128 bietet alle
Optionen des originalen MF 128 und eine selten
dagewesene verblhdungs-Schnittstelle zwischen
+0-interface und interface li



So kann letzt etwa von +D-Disk ein Programm
eingeladen werden und durch Umschaltung ohne
Fieset über Benutzung des MF 128 auf
Microdrive-Cartridge komnrimiert abgesneichert
werden. Ebenso kann ein Programm von Cartridge
eingelesen und über Benutzung des MF 128 auf
+D-Disk komnrimiert abgesneichert werden
i+D-Disks. auch welche über den Emulator
formatiert wurden. sind nach meiner Erfahrung.
auf dem Original-Sgecci mit +D-interface iesbarl).
inkomnabiiitaten konnen durch Formatieren der
Cartridges vor dem Save über den Menı.ıı=-unkt
Format des MF 128 gelost werden. welche und ob
es Unterschiede zwischen dem Format vom
ßnectrum-Basic und dem Format des MF 128 gibt.
sind mir noch verborgen geblieben. Der
Programmname ist dann gleichzeitig auch der
Cartridge-Name (nicht der .MDFi~Nameil.
Formatieren einer Catridge ist über das MF 128
meiner Meinung nach sogar emnfehienswert. da
hier snatere Probleme mit dem MF 128 vermieden
werden konnen. Es genügt also. wenn eine
uniormatierte Cartridge vor dem Absnelchern
mit dem MF 128 im Microdrive l eingelegt wird.
Beim Formatieren wie immer außerste Vorsicht.
und nicht die 'falsche' Cartridge einlegen!
:D-Disketten müssen weiterhin vom Sgectrum-
Basic "von Hand“ formatiert sein. bevor sie Daten
vom MF 128 aufnehmen konnen.
in diese konvertierungsmtiglichkelten konnen
natürlich noch das .z8O und das .tag-Format des
Emulators zur wirkung kommen.
Der Sunnort für OPUS ist beim MFi28 vorhanden.
wird aber wohl erst in einer neuen version des
Emulators zur wirkung kommen.
3. Moglichkeit zur Erstellung von .VDC Files
Uber dieses Thema kann ich soweit noch keine
direkte Auskunft genen. da ich mich noch nicht
geniigend damit befaßt habe! Mur soweit:
Musikstücke von Sı=›ectrum~Programmen konnen
ietzt in eine Datei aufgezeichnet werden.
Zum Schluß mochte ich noch einiges anmerken:
Für die Emulation des 128er Modes ist es wichtig.
daß auf dem PC EMS-Sneicher eingerichtet ist.
Hierzu wird dringend ein PC ab 388er bentitist
und EMM388.E><E muß mit der Ontion BAM
versehen sein. Mlnimumfiaktfreguenz sollte etwa
33 MHz betragen. Also beim kauf eines PC.'s
darauf achten!
Eine aitere Freeware-version des Emulators incl.
deutschem Handbuch ist von mir noch erhaltlich
(Bel der neuen Shareware-version kann die
Geschwindigkeit nicht geandert werden. und ist
auf schnellen Fiechnern fast zum Testen
ungeeigneti!
ich hoffe. daß einige Mitglieder genauso wie ich
begeistert sind oder sein werden. damit sich mein
kieiner Artikel gelohnt hat.

Günter Brüttlng. waldacher Dorfstraße 34
9l2?8 Pottenstein

Hallo Freak's.
ich hatte Gelegenheit den Snectrumemulator von
Gernot Lunter V3.0 zu testen. Leider vermiesen
einige Discinle Bugs diesen ansonsten sauguten
Snectrumemulator. Aber wir waren ia nicht
elngeflelschte Sgeccu Fans. wenn wir uns von
solchen Kleinigkeiten ins Bowhorn lagen ließen.
geile? Mit ein naar Umwegen kunnen ein naar der
Fehler umgangen werden.
Als erstes muß EMS Sgeicher auf dem PC
angemeldet sein (DE\›'lCE=c=\DOS\EMM.388 RAM).
im Besonderen mochte ich hier das FOHMAT Dn
ansgrechen. Die meisten Laufwerkskontroller
lassen diesen Befehl unter dem Sneccu Emu nicht
zu. Zwar ist an den Laufwerksgerauschen zu
hbren. daß sich da was tut. aber am Ende des
Formatlervorgangs steigt das Luder mit einer
Sektorerrormeldung aus. Lesen und Schreiben
einer bereits formatierten Scheibe geht aber
klaglos vonstatten.
will man unter dem EMU Disketten formatieren.
muß das Laufwerk in der Setun Einstellung des
PC als ?20er Laufwerk angemeldet werden. wenn
es ein 1.44 MB Laufwerk ist!!! Dann geht unter
dem EMU auch das Formatieren. wenn auch
langsamer als das Original. Der Nachteil: wili
man wieder mit dem PC arbeiten. muß iedesmai
im Setun das Laufwerk umgemeidet werden.
Mittels zweier Hlifsnrogramme kann man ohne
das Lw umzumelden auf dem PC Disketten auf
Disciniemaß formatieren.
Als erstes besorgt man sich das Programm
VGACOPY von Mtlnkemeier. irgendein PCler im
Umkreis wird bestimmt eine Sharewareversion
davon haben. Oder ein ahniiches Programm.
weiches das Formatieren von BO Tracks. lO
Sektoren zulaßt. DOS ist. trotz entsnrecnender
Hinweise in der Helndatei. nicht in der Lage. 3.5"
Scheiben entsgrechend zu formatieren. Mit dem
Programm wird also eine Formatierung von BO
Tracks. lO Sektoren durchgeführt. Die Diskette
ist letzt schon vom Discinle lesbar. Sogar
schreiben geht. wenn auch die Anzeige sninnt und
das erste Programm mit der Nummer 4 beginnt.
Grund sind die DOS Eintrage in Track ü. Also
muß dieser (und vorsichtshalber auch die Tracks
1-Ei mit liiullen beschrieben werden. Dazu dient
folgendes kleines Programm:

1 ccean agggsı
10 FÜR H=50000 T0 50512
20 PDHE N,0
30 NEXT N
40 FUR T=0 T0 3
50 FHH 5=1 T0 10
50 5flUEl1,T,5,500Ü0
T0 NEXT 5
B0 NEXT T

Also. den EMU laden. unter FB die entsnrechende
MGT Ontlon einstellen. dieses Programm eingeben.
die unter DOS formatierte Diskette einlegen und
das Programm starten. Aber???? NANUDERLE??
Das Luder schreit "DISC wFilTE PFlOTECT".
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Dont nanic nlease! Nochmal Buhl ohne die Diskette
aus dem Laufwerk zu nehmen. und es geht. Denn
hier liegt der zweite wurm. Bel einigen Ontionen
will der EMU zweimal aufgefordert werden.
Da unter dem 280 EMU das Formatieren ziemlich
lange dauert. sollte man sich mit dem VGACOPY
Programm einen Vorrat Disketten anlegen. Das
geht auf folgendem wege sehr schnell:
ll Laufwerk "umtaufen" auf ?20er
21 Unter dem 280 EMU eine Scheibe formatieren
31 Nach DOS und VGACOPY starten
al die bereits formatierte Scheibe mit dem
Programm einlesen. Falls das Programm eine

Bootsektorvirenmeidung bringt. nochmal READ
drücken
51 Neue Scheibe rein. FOBMAT und ¬v'EFilFY
anklicken und wßlTE drücken.
Diese Methode geht etwa lomal schneller als
unter dem 280 EMU.
im ubrigen funktioniert die Discinie Ogtion beim
48k Modus nicht unter windows 3.11! Der 128er
Modus lauft. Man sollte aber hesser den EMU
unter DOS laufen lassen. Unter windows "hickelt"
das Ganze bei Blldausgaben. Unter DUS ist der
EMU schneller.

Panther Paule
 

KÜMPRESSIÜNSPRÜGRAMM FUR BASIC
All iene. die sich schon auf das l<aı=-azltatsmeßgerat gefreut und
vielleicht schon Kondensatoren zum vermessen vorbereitet
haben. mochte ich letzt gleich um Nachsicht bitten und sie auf
Folge 9 des Cauldron vertrosten. Da ich derzeit so wenig Zeit
habe. erscheinen zunachst zwei andere. nicht minder interessante
Beitrage.
Jedem. der schon mai ein aufwendlgeres Basic-Pro-
mammiergroiekt umgesetzt hat. hat schon mal den ERROR OUT
OF MEMORY oder NO SPACE FOR LINE gesehen. Snatestens beim
Dlmensionleren von großeren Arraus geht einem der Sgelcher
leicht aus. Manchmal fehlen auch nur ein naar hundert Bgtes und
es ware moglich. das Programm zu starten. was also tun? Hier
kommt das heutige Programm zum Einsatz. Kurz. aber

' effektvolil
was tut das Maschinengrogrdmfn?

1] E5 El'l'(|:El"I`l1I EIHE RE|'fi"'|*ZEi]El'l
21 Alle Zahlen werden komı:-rimiert. d. h. statt z.B. ? steht dann VAL

Stellt euch vor. wie mühsam es ware. bei .leder Zahl dies handisch durchzuführen. Aber das Programm
erledigt die ganze Arbeit mit großer Geschwindigkeit.

Vor und nach dem l'{omı=-rimieren kann man mit PRINT USB 55535-USB ?%2 den freien Sneicherniatz
abfragen und sich so ein Bild tiber die gewonnen Sgelcherstellen machen.

Das Programm wird in den Bereich der UDG variablen gegoked und nimmt somit keinen Programm
FlAMbereich weg. Einfach folgende Zeilen mit einem HEX Fieader elntignen=

2FI535C110400TEE50DE1FE40D015TEFE
EHEBJIBFEUE2BUTFEUDZEZBETIBFDUEÜU 11111
EBTEFEEFEBUCFEZESBÜEFEBFIBUU4-04F5
IBEEEB3EBÜTTEBBE22TT23F1TT10FB23
3E22'?`?23E5010300COEE190EI5Efl200E›G
03IEEE2500750200'?-403E1'?E1BB5DDE5
D100E›E020DE503192323E323CDE51513
9200000000000000

REM REM

Nachdem dies geschehen ist. wird der Code mit SAVE "comnress" CODE B53Ei8.l20 gesichert.

Ntlfl 1<.:Ell'li'l l'fl:':'lfl Elfi BEl5lC Pl`DBi"EliTllTl lEilIlEl'l. Mit RÄNÜÜMIZE USB 55353 l.:fti`0 ÜEIS P|"05i“Eil'Tli`l'l
komgrlmiert.

SnecTec. Christoph Kment. Trabertgasse 42. A-1130 wien. tlsterreich
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RHEFE
Laudatio
Heute einmal ein großes Lob von mir an Gunther
Marten und seine Dauerserle für die Anwendung
der Datennakete von Sgerl. Sie ist sicher eine
der langsten und aufwendigsten Serien und sie
kann immer wieder als Nachschlagewerk für das
DTP verwendet werden. kann man sich doch das
unmogllch alles merken. wenn man nicht dauernd
damit arbeitet. Es ist ebenso als TUTO8
itehrseriel verwendbar. wenn man das erstemal
damit arbeitet.
Ein zweites Lob für Helge Keller und seine
"OUlCK-COPY" und "oUlCk'.-MOVE" Programme. Bei
ihnen bleiben für die Ubertragung von großen
Mengen an Daten- und Programmfiles wirklich
kaum wünsche offen und vor allem ist die
Zeitersgarnls eine betrachtllche.
Ein drittes Lob an Christonh Kment für seine
schone neue Serie der kleinen MC-Fioutlnen. die
man vielseitig verwenden kann. Hoffentlich
kommen noch recht viele. Besonders reizvoll die
Fioutlne für Funktionstasten. Mit ihr kann man ein
Menu für die anderen Routinen aufbauen. womit
man diese dann iederzeit abrufen kann. eleganter
als bei "SUPEFiCoDE".
ich freu' mich schon auf die nachste Fioutine.

Herbert Hartlg. Postfach 323. 88803 Buchloe

TreffE911 Ill Ellldhüirell
Auch dieses .lahr hatte der hollandische DL-Club
wieder zu einem internationalen Treffen nach
Holland eingeladen. welches diesmal sehr gut
besucht war. Es waren einige Soft- und
Hardwarehandler fur den OL zugegen. aber auch
der in der Sgeccg-Scene bekannte Bill Richardson
von EEC. Er war es auch. der eine schlechte
Nachricht für uns bereithielt: Er zieht sich
vollstandig aus der versorgung des Sgectrums
mit Hard- und Software zurück. da er hierfür
keinen Markt mehr sieht. Dies bedeutet. daß ein
ehemals großer Handler sich von unserem
Fiechner verabschiedet hat. Die Ersatzteil-
versorgung ist bei uns aber bis auf weiteres
erstmal gesichert und es scheint einen großen
Interessenten und Abnehmer an der restlichen
Software zu geben (Hallo Ebiil. so daß die
Anfragen für die deutschen User sogar einfacher
werden. Man muß halt Or-timlst bleiben. will
machen wEiTEFi!!
Für die DL'er war dieses Treffen eine
interessante und lebhafte Statte der Begegnung
und des Erfahrungsaustausches. welches bald
wieder stattfinden soll.

Jean Austermühle. Postfach 10-1432
41548 Kaarst

 

Doom 2
wahnsinn! Da offnet man die Post. sieht eine
Diskette. legt sie ein und... findet ein Programm.
das auf dem PC langst ein Meilenstein ist. letzt
auch für den Snectrum vor: DOOM. oder besser
DOOM 2. viele dachten es ist unmoglich= iST ES
NICHT. JSH hat dieses Sniei moglich gemacht und
sich dabei so welt wie moglich an die PC-Fassung
gehalten. Dabei war nicht einmal die schnelle
Grafik das Problem. sondern der Sgeicherglatz.
Direkt vom Club konnt ihr die vorabversion
ierstes Levell von DOOM2 anfordern. Einfach
Datentrager (Kassette oder Plus D Diskl und 2
DM Fiücknorto in Briefmarken mitschicken.

Subliminal Extacg #1
Tia. da ist sie nun:

_.-' ---------- " Die Ausgabe l der
-1. .~"- :__ Subllmlnal Eztacg.

ı - I ı_.-* -. um es gleich vorweg
_.-' '-.1 „.-_:_ ~' zu sagen: Schade. SC

gefiel uns durch das
aufgelockerte Text-

--' und Grafiksustem
einfach besser. Aber
schauen wir doch
mal in SE rein.
Gleich zu Anfang
wird man durch ein
wirklich sehr hüb-
sches intro begrüßt.

Nach dem intro ladt der eigentliche Hauntteli ein.
Auch hier zuerst einmal ein sehr übersichtlich
gestalteter index. der es erlaubt. .ieden der
insgesamt 35 Files anzusteuerrı und diesen direkt
anzusehen.
was uns fehlt. ist die Grafik. Alle Files
beinhalten reinen Teilt. oberwiegend tnochl von
L. A. und Bogie. den Herausgebern der SE
geschrieben. Diese fallen zum Teil recht hero
aus. man wird aber darauf hingewiesen. Immerhin:
in File l? wird woMo-PD neben Alchemist PD und
Prism PD als wichtiger. und für nicht "iugend-
freie" Programme einziger PD Lieferant genannt.
Etwas irritiert hat uns dagegen File 22: English
to German Motoring Terms. Dazu einige
Beisgiele: Sgeedometer = Der Egobooster und
Llnenshooter. wlndscreen wider = Der Flinnen-
flangenmuckenschgredder oder Seat Belt = Der
kiunkenklikken Frauline Tranger. Jo mei!
Ouestlons about guestions!
wer an SE lil interessiert ist. der schicke uns
wie immer einen Datentrager (Kassette oder Plus
D Disk] und 2 DM in Briefmarken als ilücknorto.
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HENWEHS
Einen Hinweis zum Prasramm iNOF aus dem info
muB ich noch machen: Soianse man heine Disks
mit 00 Files verwendet. seht alles Klar. in den
Zeilen 21 und 22 muß man ansonsten 27512 durch
27255 ersetzen. lNOF arbeitet nicht mit BetaDos.
wie mir Guido Schell mitteilte.

LCD. Zieoleroasse 9079
A-1070 wien. Dsterrelch

FRÄGEN
Normalerweise werden Maschinenprosramrne auf
einen Befehl. z.B. BANDOMIZE USB >0›:::<><:<
sestartet (Selbststart. wenn der 0ASlC-Lader
mit LINE xx sespeichert wurde). Nun sibt es auch
Maschinenprosramme. die ohne einen Basicbefehl
von selbst starten. wer weiß. wie das
funktioniert?
Hallo LCD! Dein Prosrarnm lNOF aus dem SPC
1795 habe ich erprobt. Es funl<tioniert
einwandfrei. Laßt sich von diesem Prosramm eine
Variante machen. mit der man auch ab einer
hoheren Zeilen-Nummer als 1 Platz schaffen
kann? Das heißt. mit dem man ein File irsendwa
dazwischenschleben kann?

Heinz Schober. Taubenhelmer Straße 10
01324 Dresden

ANZEEEN
Reparaturen und Ersatzteile
Folien und Ulßls nırhanlieiı

Telefon ab 19 Uhr: 02131759733 tVoice7Fa:0
Verkaufe: 1 Spectrum plus mit 4-fach iS0-Fi0M
und Monitoranschluß 00 DM: 1 ZX-Printer mit 174
Ffolie Papier 15 DM: 1 interface 1 15 DM: 1
Spectrum mit Lo Profile Tastatur. sonst wie oben
00 DM: 1 Gehäuse Spectrum plus mit
Tastaturfoiie 15 DM: 1 Gehause Spectrum plus
ohne Tastaturfolie 5 DM: 1 Gummispecci-
Gehauseflastatur incl. Folie 10 DM: 3 Spectrum
Platinen voll bestückt mit Fehlernfill .ie 0 DM: 5
Spectrum 0risinal-BOM (NEC) ie 2 DM: 12
Spectrum Platinen mit Fehlern. nur teilbestuciat.
einise voll sesockeit. zusammen 25 DM: 3 ULA
ohne Fehler ie 20 DM: 50 Stil. Datentape 2 mal 5
Min.. z.T. neu. zusammen 20 DM.

Vierfach-180-ROM fur IF 1 und Disciple. mit
Baciaup~. Monitor-. Basic-Toolkit und Normal-
BOM. absturzfreie Umschaltuns. 10 DM.
T01-STEP. Steuerinterface für den Spectrum.
treibt bis zu 7 Ausuanse (z.B. Lampchehi oder 3
Sehrittmstore. Platine und Bauanleituns 5 DM.
Alle Teile statt für 354 DM fur 200 DM als
Komplettpaket. Hartmut Schwintu

Lieblostraße 5. 44139 Dortmund
Spectrum 1201i mit Kuhlrippe. natürlich komplett.
setestet und sereinist. 100 DM: Ersatztastaturen
fur Spectrum +2A.fB. kein Gehäuse. neuwertis.
zum Austausch. 33 DM tfliubpreislı Steck-
verbinder fur Verblnduns MDV-MDV ifestl oder
MDV~lF 1 iflexibeli. .ie 0.50 DM (nur Club):
wafadriue. neu. arisinal verpackt. mit Anleltuns.
Toolkit und Spectral-Wafer 115 DM: wafers
iBander1 4.50 DM: Spectrum +2B. suter Zustand.
komplett. Handbuch. auf wunsch Drlslnal-ROM 120i<
150 DM: Kempston-Joustich 10 DM: Spectrum 40K.
einsebaut in dlrtronics-Tastatur mir Cursor- und
Kempston-.lnustlclı-interface. fur alle "Hasser"
der Tastaturfolien. separater Zehnerblocl-1 und
Zusatztasten. komplett 120 DM.

Telefon ab 19 Uhr: 02131700733
oder Anrufbeantworterfiax

Bei Sintech sibt es wieder Software im Ansebot.
Dies ist Quasi also das OSTERANGEBDT bei
SlI'ıtEEh=
5 CodeMasters Hits 7.00 DM: Seumuur Super
Stars - Die Abenteuer einer Kartoffel 7.00 DM:
Traz - Breakout in der besten Fassuns 4.00 DM:
Dizzu's Eicxellent Adventures - neues uam
beliebten Ei 7.00 DM: Transrnuter - 0~Tupe Clone
4.00 DM: Bock Star +3 ~ Das Rochmanaser Spiel
auf +3 Disc 4.00 DM: Hero tluest Double Pack +3
- Fantasie Spiele +3 Disc 15.00 DM.
Jede Mensa mehr Software-Ansebote. Uber 1.000
Titel. Fordert den NEUEN Katalos an.

SinTech. Gastae|~ıerstr_ 23
70794 Filderstadt. Te1.›'FA><: 07117775033

Verkaufe: Spectrum 120i<. Spectrum 40K mit
Gummitastatur t+ 1 defekter). Plus D 1+ 1
defektes). 0p:.:s (mit 720K Laufwerl-0. RGB-
Monitor. 2 Laufwerke 5 l7s'* mit Netzteil. 1
Eprommer mit selbstseschriebener Software.
sowie Literatur. Preise VB.

Hartmut älmm. Lihdentieroer Hohe 3
57250 Freudenbero. Tel. 027311720279

Verkaufe ZX01 tsuter Zustandl fur 25 DM plus
Porto. 12 Rollen 0ris1nal Papier zum ZX-Printer.
ie Rolle 2 DM (plus Porto] oder zusammen fiir 10
DM [plus Portal.
Tausche einen Schneidermmstrad 454 mit
Grunmonitor uesen Videoface oder ein anderes
interface zum Disitalisieren von Bildern.

Slawomlr Grodhowshi. woifdansı-Dorlno-Str. 11
37077 Bdttinuen. Tel. 05517373097 nach 19 Uhr


